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»eüage zu Nr . 20 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 2L Januar 1871 .

Vom Kriegsschauplatz .

Aus Lothringen , 16. Jan . , schreibt mau der „Köln .
Ztg- :

Die Nachritzt , daß es dem General v. Werder unweit Bei¬
fort am 14. d. gelungen ist , einen heftigen Angriff des Bour -
baki ' schen Korps sehr energisch zurückzuweisen , hat hier große
Freude erregt. Da inzwischen der General v. Manteuffel
mit dem 7 . Armeekorps , welches noch durch das 60. Regiment
des 3 . Armeekorps verstärkt wurde , und dem inzwischen einge¬
troffenen 2 . Armeekorps schon sich von Chatillon aus in Marsch
gesetzt hat , so ist jede Besorgniß , daß ein feindliche « Korps auf
Ranzig marschire , ja sich sogar dieser Stadl bemächtigen könne,
die man vor einigen Tagen noch hegen konnte , jetzt wieder gänzlich
verschwunden . In Ranzig selbst hatte man übrigens verschiedene Si -
cherheitSmaßregeln getroffen , um jeden Angriff rechtzeitig zu erfahren,
und wenn solcher nicht mit sehr überlegener Macht erfolgt sein würde,
auch energisch zurückzuweisen , wie auch alle Etappenlinien verstärkt
wurden.

— Aus Versailles , 13. Zan ., wird dem „Pr . Staats-
anz .

" geschrieben :
Verschiedene Nachrichten, die hiersclbst aus Pariser Blättern bekannt

geworden sind , lasten über die Tragkraft der preußischen Geschütze
keinen Zweifel. Obwohl bisher außergewöhnliche Elevationen nur in
vereinzelten Fällen angewandt, such stärkere als die regulären Ladun¬
gen nur an einigen Punkten unserer Batterien vorübergehend gebraucht
worden sind, so beweisen doch die diesseitigen Wahrnehmungen , wie
die Angaben in den französischen Blättern , daß unsere Geschosse in der
innern Stadt bereits umfangreiche Beschädigungen ungerichtet haben.
Namentlich werden als erreichtes Objekt der preußischen Wurfgeschosse
angeführt : die Kirche St . Suplice , die etwa 1600 Schritt jenseits des
Palais du Luxembourg liegt, und die Häuser einiger noch innenwärtS
gelegenen Straßen . Nach diesen Erfolgen darf wohl als ziemlich sicher
betrachtet werden, daß man von einem Sturm der drei Südforts Ab¬
stand nehmen wird.

Die Entfernungen sind , wie ei» Blick auf die Spezialkarten zeigt,
derartig , daß eine förmliche Okkupation der Außenwerke
als Bedingung des Bombardements von Pari « nicht
unbedingt norhwendig erscheint . Denn von dem Augenblick
an , wo di« Zerstörung der Forts so weit gediehen, daß es dem Feinde
unmöglich geworden, sich ihrer zum Emplacement seiner Geschütze oder
zur Unterbringung von Infanterie zu bedienen, wird die deutsche Ar¬
tillerie in der Lage sein , bis unmittelbar an die Forts vorzugehen, und
in dieser Stellung wird sie sicher darauf rechnen können, daß selbst die
innersten Theile der Stadt — die Gegend der Kirche Notre -Dame , des
Stadthauses und des Palais de Justice — in das Bereich ihrer Schuß¬
linien fallen werden. Es ergibt sich schon hieraus , daß da» Hauptziel
unseres GeschützkampfeS vorläufig gegen die drei SüdfsrtS gerichtet
bleiben müsse .

Für jeden unbefangenen Beurtheiler aber steht fest , daß es sich
hierbei um eine artilleristische Unternehmung handelt , di« nicht gleich
in wenigen Tagen zum Abschluß gefördert werden kann. Denn die

zu lösende Aufgabe umfaßt nicht nur die Vernichtung mächtiger, zum
großen Thcil unterirdischer Mauerwerke , sondern außerdem die Zer¬
störung auSqedehnter Erdarbeiten , die erfahrungsmäßig der durch¬
dringenden Kraft der Geschütze einen bedeutend größeren Widrrstanb
entgegensetzen , als jene . Nach Aussagen der bei der Belagerung ver¬
wendeten Artilleristen sind die kasemattirten Jnnenräume der Forts ,
besonders die von Jsty und VanveS, , durch Einschlagen unserer Gra¬
naten bereits stark beschädigt . Dennoch fiud diese Forts von ihren
Besatzungen bisher noch nicht vollständig geräumt worden. Aus Jssy

z. B . ließen sich heste noch vereinzelte Schüsse hören , die zwar nicht
mehr von BelagerungS-Anillerie , wohl aber von Feldgeschützen her¬
rührten . Da Geschosse großen Kalibers aus den beiden genannten
Festungswerken schon seit mehreren Tagen nicht mehr geschleudert sind,
hat man die eigentlichen Batterien als deSarmirt anzusihen , ein Re¬
sultat , das jedenfalls mit Genugthuung ausgenommen werden darf .

Oefierreichische Monarchie .
** Pesth , 17. Jan . Sitzung der Neichsraths -

Delegation . Generaldebatte über das Budget des Mi¬
nisteriums der auswärtigen Angelegenheiten .

Plen er betont , das Volk vertraue der Leitung der
äußeren Angelegenheiten nur dann , wenn sie mit fester
Hand sich eine friedliche Haltung zur Ausgabe mache. Die
politische Lage hält Redner Angesichts der Londoner Kon¬
ferenz für nicht so bedrohlich . Derselbe befürwortet ein
sreundnachbarliches Verhältniß mit Preußen , welches den
gemeinsamenInteressen entspreche und zugleich einen Damm
gegen die kriegerischen Gelüste Anderer bilde.

Hierauf ergreift der Reichskanzler Graf Beust das
Wort . Derselbe wendet sich zunächst gegen einzelne ihm
gemachte Vorwürfe und sagt : Die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu Deutschland wurden ohne Verletzung unserer
Würde erzielt , da die Freundschaft uns angetragen wurde.
Außer den guten Beziehungen zwischen Oesterreich und
Preußen beruhigt uns auch unsere Annäherung an Ita¬
lien . Bezüglich der Aufhebung des Konkordats betont der
Reichskanzler, daß dieselbe die katholischen Kreise mit Be¬
friedigung erfüllt habe , wenn diese auch keinen Ausdruck
gefunden habe. Der Bruch mit Rom sei die nothwendige
Folge innerer Reformen gewesen . Der Reichskanzler ver¬
teidigt die Vollständigkeit deS Nolhbuches , welche von
Herbst bestritten worden war. Die Depesche über die ga-
lizische Angelegenheit sei abgesendet worden, um die Ge¬
rüchte über eine bevorstehende Reaktion in Oesterreich zu
widerlegen.

Gras Beust erklärt schließlich gegenüber Giskra, er werde
die Verfassung nie verlassen , halte es vielmehr für seine
Pflicht , sie zu stärken ; der Pessimismus sei von jeher
Oesterreichs größter Feind gewesen . Das Ausland denke
besser von in .s als wir . „ Wir -gönnen oen Nachbarn ihre
Siege ; wir haben dafür keine Gefangenen und keine Ver¬
wundeten. Die Segnungen des Friedens werden immer
reicher und die Verfassung war niemals stärker als jetzt. "

Schwerz.
Bern , 18. Jan - (Bund .) Vom Gesandten des Nord¬

deutschen Bundes ist dem BundeSrath die Anzeige
zugegangen, daß seine Regierung die diesseitige Anregung ,
betreffend Vereinbarung einer Fristverlängerung für den
Gotthardt - Vertrag , unter den obwaltenden Verhält¬
nissen als durchaus berechtigt anerkenne und ihn ermäch¬
tigt habe , an der vorgeschlagenen Konferenz in Bern be¬
hufs Abschlusses des diesfälligen Additionalvertrages Theil
zu nehmen .

Schweden und Norwegen .
7 Stockholm , 18 . Jan . Die Eröffnung der Reichs¬

tages hat heute statlgefundcn. Die Thronrede weist
auf den gegenwärtigen Krieg und auf die Möglichkeit, daß
derselbe an Ausdehnung noch gewinnen könne , sowie auf
die größere Unsicherheit des allgemeinen Nechtszustandes

hin und hebt herror, daß unter diesen Umständen die
HeereS-Frage als die wichtigste und dringendste allen ande¬
ren voranstehen müsse . Die Vorlage eines umfassenden
Heeres-ReorganisatiensplaneS , welcher im Wesentlichen der
Vorlage vom Jahre 1869 ähnlich sei und auf der allge¬
meinen Wehrpflicht, jedoch unter Beibehaltung der „Jndelta-
Armee" basire , wird angekündigt. Ebenso wird eine neue
sogenannte Waffensteuer angekündigt, welche den Zweck
habe, Kriegsmaterial anzuschaffen und Festungen zu bauen.
Von anderen angekündigten wichtige » Vorlagen werden ge¬
nannt ein neues Münzsystem, Fortsetzung der Eisenbahn-
Bauten, Ablösung der Eisenproduktions- Steucr . Das Bud¬
get pro 1871 — 1872 anlangend sind die Einnahmen auf
45,610,000 Thlr . (schwedisch) , die Ausgaben auf 50,563,000
Thlr. veranschlagt, abgesehen von den außeroroentlichen K,-
sten für das Heer im Betrage von 17 Millionen Thlr .

Großbritannien .
* London , 18. Jan . DaS Admiralitätsgericht verfügte

die Freilassung des „International" , da kein hinreichender
Grund für die Zurückhaltung des Schiffes und der La¬
dung vorhanden sei, indem die Anfertigung des französi¬
schen Kabels nur für Handelszwecke unternommen sei . In
Betreff der Kosten und des Schadenersatzes traf das Ge¬
richt keine Entscheidung . Beide Theile haben Berufung
angemeldet.

Vermischte Nachrichten.
» München , 18. Jan . Der Kriegsminitzer hat sich in Folge

einer Anfrage von klerikaler Seite sofort bereit erklärt , diejenigen
französische » Gefangenen an Sonn - und Feiertagen in
die Kirche führen zu lassen , welche sich auf ergangeneAufforderung
hiezu freiwillig melden würden. Am vergangenen Sonntag nun
wurden die gefangenen Franzosen zum erstenmale aufzefordert, sich zum
Kirchenbesuche zu melden , und eS haben sich von mehr als 2000 Ge¬
fangenen volle 30 Mann gemeldet.

Karlsruhe , 17. Jan . ( Bestand der hier befind -
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier,
14 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier, 7 Soldaten ; an
Kranken — Offizier, 9 Soldaten . Hauptbestand: Verwundete 35 Of¬
fiziere, 448 Soldaten ; Kranke 10 Offiziere, 233 Soldaten . Zusam¬
men 45 Offiziere , 631 Soldaten ; davon in Privatvcrpflegung
27 Offiziere , 35 Soldaten .

Karlsruhe , 18. Jan . ( Bestand der hier befind -
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 2 Offiziere,
27 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offiziere , 4 Soldaten , an
Kranken — Offizier . 8 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 35 Of¬
fiziere, 432 Soldaten ; Kranke 8 Offiziere. 234 Soldaten . Zusammen
43 Offiziere, 668 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 27 Offiziere.
35 Soldaten .

Das Hamburger Post-Dampfschiff . Holsatia'
, Kapit. Meier , von

der Linie der Hamburg - Amerikanischen Packeifahrt -Aktien - Gesellschaft ,
ging , erpedirt von Hm . August Volten . William Miller '« Nachf.
am 14. Jan . von Glückstadt nach Neu - Uork ab .

'

Außer einer starken Brief - und Packelpost hatte dasselbe 31 Passa¬
giere in der Kajüte und 113 Passagiere im Zwischendeck, sowie volle
Ladung .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

XXXV. Lerzeichniß
der in dm

Lazarethen Karlsruhes
sich befindenden

verwundeten und kranken Offiziere
und Soldaten .

GarnifonS -Lazarrth .
1 . bad . Grenadierregiment :

Nickert, Adolf , Soldat . Odergimpern , Sinsheim .
3 . bad . Infanterieregiment :

Seel , Adam, Solcat , Epfenbach, Sinsheim .
Raupp , Wilhelm , Umercff. , Büchig, Karlsruhe .
Breiten,iein , Johann , Soldat , Weingarten , Durlach.

5. dad . Infanterieregiment :
Kurtz , Hermann , Soldat , Nothweil, Breisach.
Kaiser, Fridolin , Soldat , Krotzingen, Staufen .
Kapis , Karl , Soldat , Wvlfenweiler, Freiburg .
Kaiser, Engelhard , Loidar , Bernau , St . Blasien.
Engler , Nikol., Soldat , KLndringen, Emmendingen .
Steiger , Heinrich, Unlcroff. , Freiburg .

6. bad . Infanterieregiment :
Heim, Josef, Soldat , MarkLorf, »Uberlingen.
Echöfftlii, Johann , Soldat , Todtnauberg, Schönau .

1 . bad . Dragoner - Regiment :
Mencld , Johann , Gefr . , Kirchardt, Sinsheim .

2 . bad . Dragoner - Neg . :
Feßler, Josef , Dragoner , Bühl .

Bad . Fcld - Nrtillerieregiment :
Kaiser, Johann , Kanonier , Görrwihl , Waldshut .

Bad . Pivnnier - Ablhcilung :
Schmitt , Heinr. , Pionnier , Neckargcmünd , Heidelberg.

Bad . Train - Adth . :
Billeisen, Ambros.. Trainssldat , Merdingen , Breisach.

Bad . Divisionsstab :
Dorrschuck . Ludwia, Sergeant , Seckenheim , Mannheim .

24. pr . Landwehr - Regiment :
Schicka , Adam, Soldat , Obeoonichst » , Ealw .

25 . preuß . Infanterieregiment :
Kvrth , Jos ., Soloar , GlommerSdorf, Schleiden.
Andres , Wilhelm , Soldat , Etsrnbor , Malmidi .

30. Pr . Infanterieregiment :
Hertel, Jakob , Soldat , Güdmg -n , Saarbrücken .

2 . pr . Rejerve - Huf . - Regiment :
Blumer , Georg , Gefr . , Dreileben.

2 . pr . MuniiionSkolonne :
Joseswisch, Ernst , Soldat , Bladau , Heiligenbeil.

Preuß . Proviant - Colonne :
Declour, Hubert , Unteroff , Bremen , EinSberg.

2. sächs . Ldw . - Reg . :
Peters , Karl Hch ., Soldat , Ostrau , Pirna .

60. fra » z. Infanterieregiment :
Seu , Claude, Solvat , Cbam.bvn, Loire.

67 . franz . Infanterieregiment :
Pasturcl , Josef , Soloar , Landes hte . Loire .

Israelitisches Hospital .
12 . bayr . Jnf . - Regiment :

Sanier , Leonhard, Sold ., Großg 'sendorf , UntcrgenS-
burgen.

3 . bayr . Festungs - Compagnie :
Schretsmeier , Josef , Unteroff-, Amerdungen, Nörd-

lingen.
6. bayr . FcstnngS - Compagnic :

Brandei , Xaver, Soldat , Araach , Köpteng.
4 . bayr . Fußbatterie :

Wiesnct , Wolfgang , Feuelwc: k:r, MenglaS, Schlam¬
iner« dorf.

Turnhalle .
3 . bad . Jnfant . - Regiment :

Bader , Goitlieb , Soldat , Weiher, Bruchsal.
4 . bad . Infanterieregiment :

Luhr , Jakob , Sowat , Diersburg , Ofsenburg.
Bold , Cölestin, Soldat , Triberg .

5. bad . Infanterieregiment :
Blum , Valentin , Soldat , Wihl , Kenzingen.

2 . bad . Fiihrp . - Cvlonne :
Wolf , Josef . Tlainfoldat , Rohrbach, Sinsheim .

35 . preuß . Ldw . - Reg imenl :
Jansen , Paul , Soldat , Oberhausen, Schleiden.

Turahallbaracke I.
4. bad . In sanier reregi ment :

Karli , August , Soldat , Lahr.
6. bad . Infanterieregiment :

Kein , Ferdinand , Isähr . Freiw ., Konstanz.
Altes Seminar .

1 . bad . Gr « nad . - Regiment :
Ungelenk. Josef , Unteroff., Reilingen, Schwetzingen .
Preuß , Moritz . Soldat , Lembach, Bonndorf.
Huch , Adam, Handwerker, Eggenflein, Karlsruhe .

Erhard , Anton, Soldat , Seebach, Achern.
Day , Hch., Soldat , Wieienthal , Bruchsal.
Baumgart , Fr . , Sold . , Hartschwand , Waldshut .
Münchendach, R . , Soldat , Orlenbcrg , Offenburg .

5. bad . Infanterieregiment :
Niedacher , Georg, voloat , Marzell , Müllheim .

6. bad . Infanterieregiment :
Lienemann, Jakob , Soldat , Bünheim , Wald - Hut.

4 . bad . Landw . - Bat . :
Schenk, Christian, Sotdak , KälberiShausen , Mosbach .

3. preuß . Jäger - Bataillon :
Glietge, August, Jäger , Forst, Sora .

25. pr . Jnf . - Regiment :
Kaulhausen , Heinrich, Soldat , Aachen.

WuseuMSgartcu - Lazarrlh .
2 . p r. Ldw . - Reg . :

Czygan, Berthotd , Hauplmann , Osterrede.
Kurreck , Rudolf , Pcem . - Lieut., Königsberg .

84 . preuß . Jnf . - Regiment :
Casprri , Emil , Hauplmann , Kösl .n.

Pritmtvrrpfleguug .
Großh . Fasanengarlcn - Lazareth .

5 . bad . Jnsf . - Neg . :
v . Stengel , Karl , Prem .^Lieut. , Karlsruhe .

1 . preuß . Reserve - Jäger - Bat . :
Hanke , Konstantin , Sec .- Licut-, Schweidnitz.

30 . pr . I n f an t. - N e g i m en r :
v . Felbert, Bernhaid , Sec . - Lieut. , Neuwied .

54. preuß . Land -vehr - Reg . :
Kitzmann, Robert , Sec . - Lieu: , Datkoba.

Bei Herrn Kreisgerichtsrach Sachs ,
3. bad . schwere Batterie :

Fingado, Theodor, Ijthr . Freiw . , Dinglingen .
Bei Herrn Hosbuchdruckcr HaSpar :

6. bad . Jnf . - Regiment :
Fellmeth, Friedrich, Soldat , Karlsruhe .

Bei Herrn Schneidermeister Schnappin g er :
5. bad . Jus . - Regiment :

GcrSback , C., Unteroff., Nvrdjchroand, Schopfbeim .
Bei Frau Schill Wrse ., Querstraße 33,

2. bad . leichte Batterie :
Schill , Alberr, Soldat , ErbeS- LeudeSheim, Alzei.
Bei Hrn . Kamm . Adolf Drey fuß , Zähringerstr . 61 ,

1 . bad . Gren . - Neg . :
Dreyfuß , Dar . Theodor, Soldat , Karlsruhe .

Bei Hrn . Kaufm. Simon Herrmann , Lammstr. 8 :
Heirmann , Fritz, Unlcroff., Karlsruhe .

Karlsruhe , den 25. JanuarI1871 .
Internationales Crntral - Nachwcisbureau .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ocffentiiche Aufforderungen.

U .187. Nr. 162. Bonndorf . Die Gemeinde-
Vertreter von Nirkendorf haben dahier vorgetragen, die
Gemeinde Birkendorf besitze auf dortiger Gemarkung
seit unfürdenklichen Zeiten nachbeschriebcne Liegen¬
schaften :

1) 40 Ruthen beim neuen Gottesacker , neben Weg
zum Gotte-acker und Johann Albrecht ;

2) IS Ruthen 3 Fuß allda , neben Weg zum Gottes¬
acker und Landstraße ;

3) 36 Ruthen 53 Fuß allda, neben Gottesacker und
Landstraße ;

4) 18 Nulhen 45 Fuß beim Langenbirkenwald, ne¬
ben der Landstraße , Wald- und Gütcrweg ;

5) 81 Nulhen 86 Fuß im Fröschengraben, neben
Fidel Rheiner und Nikolaus Berger;

6) 113 Ruthen 75 Kuß auf den Weiheräck -rn , neben
Martin Weiler Witlwe und Jakob Müller ;

7) 56 Ruthen 56 Fuß beim Bahnholz , Kohlplatte
genannt , neben Landstraße und Gülerweg ;

8) 123 Ruthen 71 Fuß beim Bahnholz, neben Gü¬
lerweg , Josef Binkert und Remigius Berger ;

S) 71 Rulhen 79 Faß allda . mil Holz bewachsen ,
neben Josef Binkert und Gülerweg;

10) 30 Ruthen 89 Fuß allda , neben MichaelSchwarz
und Fr . Josef Ebner ;

11 ) 103 Rulhen 80 Faß aus MüllerSöerg , neben
Joses Beringer und Balthasar Schropp ;

12) 81 Rulhen 82 Fuß in der Heggen bei Isidor
Ganlerl Haus , neben Weg und Thomas Rheiner
Witlwe ;

13) 44 Ruthen 74 Faß allda bei Baptist Bek Haus ,neben Weg und Thomas Rheiner Wittwe ;
14) 76 Ruthe» 20 Fuß in Birkhalden , nebenAndreas

Bcrnauer und Nikolaus Berger ;
15) 20 Ruthen 99 Fuß beim Lindenplatz , neben Wegund Gememdegut;16) 11 Ruthen 31 Fuß allda , neben Gemeindcgutund Weg ;



17) 2 Morgen 1 Vierling WieSfeld i« Oberwasen,
neben Isidor Fechtig, BSck-r, und Güt --rweg ;

18) 2 Vierling 50 Ruthen Acker im Eichbühl , neben
Jakob Kaiser und Weg ;

19) 2 Vierling KieSgrub im Köpfte, neben Weg und
Michael Schwarz ;

20) 2 Vierling Acker im Fröschengraben , neben Jo¬
hann Albrecht und Kornel Fischer ;

21) ca. 3 Vie-. ling Acker und Kiesgrube in Weiher-
Scker , neben Fintan Stritt Wittwe . Landstraße
und Güterweg ;

22) 1 Jaucheit 16 Ruthen WicSM ,m Trauf , neben
Gemeindewald und Güterweg .

Der Gemeinderarh von Nirkendorf verweigert aber
die Gewährung dieser Liegenschaften weden Mangels
des Eintrags eines ErwerbStitelS im Grundbuch.

Auf Antrag der Vertreter der Gemeinde Birkendorf
werden nun alle Diejenigen , welche an den erwähn¬
ten Liegenschaften dingliche Rechte , oder lehenrecht¬
liche und stdeikommissarische Ansprüche haben, oder
zu haben glauben , ausgerordert, ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen
Erwerberfoder Psandgläubiger gegenüber verloren gehen
würden .

Bonndorf , den 4 . Januar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e .
U.186. Nr . 15.909. Müll Heini . Die kathol .

Psarrxsründe zu Bamlach besitzt seit unvordenklichen
Zeiten nachbeschriebene Liegenschaften auf der Gemar¬
kung Bamlach :

1 ) Pfarrhaus neben Kirchhof und eigenem Garten ,
Scheuer , Stall , Chaisenremise, Waschhaus und
2 Schweinställe, ringsum eigener GraSgarten ;

2) 36 Ruthen Krautgarten beim Pfarrhaus , neben
dem Kirchhof und sich selbst ;

3) 8 Viertel 43 Ruthen Wiesen aSda , neben der
Dvrfftraße , Josef Billich und Hrn . v. Nottberg ;

4) 3 Viertel 10 Ruthen Acker am Viehweg , neben
Johann Georg Billich und Anwänder ;

5) 2 Viertel 12 Ruthen Matten Hinterhenrich , ne¬
ben Josef Anton Fräulin und Dietrich Hugen-
schmldi ;

6) 1 Viertel 89 Ruthen Reben in der Kehre , neben
Xaver Fräulin und Raimund Maier ;

7) 77 Ruthen Matten auf den untern Neumatten ,
neben sich selbst und Meinrad Müller .

Wegen mangelnden Eintrags einer ErwerbSurknride
in das Grundbuch werden auf Antrag der kalh . Slif -
rungSkommissionBamlach alle Diejenigen , welche an
den bezeichnet«« Liegenschaften dingliche Rechte , lehen -
rechttiche oder fidcikommissarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben » aufgefordert, solche

innerhalb zwei Monaten
dahier gellend zu machen, widrigenfalls dieselben der
neuen Erwerberin gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Müllheim , den 16 . Dezember 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

K o h l u n l .
U .213 . Nr . 403 . Staufen .

I . S .
des Johann Beck von Breiigen

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr.
Kläger hat vorg'etragcn , er besitze seit demJahr 1829

zufolge Eisteigerung aus dem Nachlasse des Michael
Stiefvater von Biengen aus dortiger Gemarkung
3 Viertel Acker rm Krozinger Dobel , landaus Anwan¬
der , landab Karl Beck, gegen Rhein Kläger selbst, ge¬
gen Wald Michael Wahr ; wegen mangelnder ErwerbS-
urkunde verweigere das OrtSgerichl Gewähr und Ein¬
trag zum Grundbuche.

ES werden nunmehr alle Diejenigen , welche an dem
bezeichnten Grundstück dingliche Rechte , oder lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansviüche zu haben
glauben , aufgejorderl , solche

binnen 2 Monaten
dahier gellend zu machen , ansonst düse Rechte dem
Aufforberer gegenüber verloren gehen .

Staufen , den 9. Januar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
U .210 . Nr . 736 . Bruchsal . Auf Antrag der

Ehefrau des AloyS Schütz rer , Heb ne , geb . Fr Ln -
zinger , von HelmShcim und gemäß 8 648 ff. P .O .
werden alle Diejenigen , welche an den nachverzcichne -
tcn , auf Helmsheimer Gemarkung gelegenen Grund¬
stücken derselben in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch fonst nickt bekannic dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben , alllgeiordert , solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigen« solche der Oben-
genannicn gegenüber für erloschen erklärt werden.

1) 1 Vrti . Acker im Schlickthal , cineis. Karl
Ocstrcicher , anders. Josef Gönner ;

2) 1 Vrtl . 12 Rlb - Acker in der Lacke , einers. Gg.
Feldman » Erben , anders. Josef Klein ;

3) 1 Bill . 10 Rih . Acker rm Großner , einers. Karl
Kaufmann , anders. Hcinrick Höffcle ;

4) 1 Nitl . 8s , Rih . Acker iw Schmicrosen , einers.
Hrrnr . Schmidt , anders. AloyS Lchührer ;

5) 1 Brrl . 8 Rth . Acker im Bruch , einers. Johann
Huber , anders. Georg Hch. Thier ;

6) 27 Rth . » cker im Siaubigel , einers. Jakob Bü¬
cher, anders. Marx Stein ;

7) 1 Vrtl . 27 Rth . Acker binlcr der Mühle , einers.
Rudels Steiner , anders. Alber! Keim.

Bruchsal , den 10 Januar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R v l p w c i l e r.
U267 . Nr . 558 . Mosbach . Die evangelische

Gemeinde Obrigheim besitzt aus dortiger Gemarkung
folgende Lrcgenjck -fficn :

1) 1 Dierlel Acker in den zwölf Morgen , neben
Wendel Ehrmann und Georg Lebmüller ;

2) 30 Rulhen (altes Maß ) Acker rm Brrrtcnluß ,
»eben Joses Freilag und Jakob Füttcrer ;

3) 30 Nucken (altes Maß ) Lck . r un Münckberg ,
neben Jakob Kippbali und Michael Brauß :

4) 13 Ruthen ( alter Maß ) Acker im Untern Feld,
neben dem cvangel. Schulgut und Joh . PH.
Horn ;

5) 8 Ruthen ( alles Maß ) Krautxarten im Gum -
pcn , neben Martin Horn , Peter Sohn und Pe¬
ter Schneider,

deren ErwcrdSütcl im Grundbuche nicht eingetragen
find. Dem gestellten Begehren gemäß werden Dieje¬
nigen . welche ühenreckilickc, stdcitsmmissanscheAn-
jprüche oder dingliche Rechte an diesen Grundstücken
geltend machen wollen, ansaesoidert,

binnen 2 Monaten

dies dahier zu thun , widrigenfalls dieselben der gegen¬
wärtigen Besitzerin gegenüber als erloschen erklärt.

MoSback, den 7 . Januar 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch l « h n e r.
U .211 . Nr . 211 . Bvuchlal .

I . S .
Michael Herrderger in Rheins -
heim

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 4.

August d . I . bezüglich dex bezeichnet :» Grundstücke
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche geltend gemacht wurden , so
werden solche den neuen Erwerbern gegenüber sür er¬
loschen erklärt.

Bruchsal, den 29 . Dezember 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Dr. Schütt .
Schneider .

U.229. Nr . 762. Bruchsal .
I . S .

des Großh . Justiziars
gegen

Unbekannte,
EigenthumSrecht betr.

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 30.
August v. I . bezüglich der bezcichneten Grundstücke
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche noch fidei¬
kommissarische Ansprüche geltend gemacht wurden, so
werden solche den neuen Erwerbern gegenüber für ver¬
loren erklärt.

Bruchsal, den 10 . Januar 1871.
Großh. bad . Amtsgericht,

vr . Schütt .
'

Schneider .
U .209 . Nr . 833 . Bruchsal .

3 ' S - ^Gregor Schäfer in Neuthardt
gegen

Unbekannte,
EigenthumSrecht betr.

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 21 .
März v . I . , Nr . 4196 . weder dingliche Rechte , noch
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche an
den dort bezeicht.eten Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche dem Gregor Schäfer ge¬
genüber sür erloschen erklärt.

Bruchsal, den 11. Januar 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
U .197. Nr . 329 . Ebcrbach . Die auf die öf¬

fentliche Aufforderung vom 5 . November v. I . , Nr .
5536 , nicht geltend gemachten dinglichen Rechte, lehen¬
rechtlichen und fideikommissarischen Ansprüche werden
den Erben des HolzhändlerS Johann Georg KappcS
alt gegenüber sür erloschen erklärt. V. R . W.

Ebeibach, den 12. Januar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
U .202. Nr . 386. Ladenburg .

I - S .
der evangel. Kollektur Mannheim , Na¬
mens des evangel. KirchcnärarS ,

gegen
unbekannte Dritte .

Da in Folge diesseitiger öffentlicher Aufforderung
vom 26. September 1870. Nr . 7810 , dingliche Rechte ,
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
dahier mcht geltend gemacht worden sind , werden die¬
selben gegenüber der Klägerin sür erloschen erklärt .

B . R . W.
Ladenburg, den 11. Januar 1371.

Großh . bad. Amtsgericht.
I a c o b i .

Eberle .
U-189. Nr . 435. Sinsheim .

In Sachen
der Gemeinde Kirchardt

g-gen
unbekannte Dritte ,

Klagaufforderung betr.
Unter Bezug auf unsere öffentliche Aufforderung

vom 4. November 1870, Nr. 10,957 , werden nunmehr
all: dort erwähnten Rechte in Beziehung auf die be-
zeichnete Liegenschaft der Klägerin den neuen Erwer¬
bern der Letzteren gegenüber sür erloschen erklärt.

Sinsheim , den 10. Januar 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

MckrS .
Hirsch , Aktuar.

Game».
U .222. Nr . 424 . Wein heim . I . S . mehrerer

Gläubiger gegen dieGanlmasse de« Friedrich B erb -
ner von Weinheim werden alle Diejenigen , welche in
der heutigen Tagfahrt idre Anspiüche nicht »»gemeldet
haben, von der vorhandenen Masse auSgeschloffen .
V. R . W.

Weinhetm, den 5 . Januar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
Boos .

U.266 , Nr . 607 . Säckingen .
Die Gant

des Malers Melchior Wctzst ein und
seiner Ehefrau Kunigunde , geb.
Winterhaltcr , von hier betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagsahrt nichr angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Säckingen, den 12 . Januar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Sichle .
U .250. Nr . 449 . Donaucsckingen . In der

Ganlsacke öder . den Nachlaß des Ferdinand Kraus
von Oesingen werden alle diejenigen Gläubiger , welche
bis zur heutigen SchuldciiliquidationS -Tagsahrt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben, von der »orhan -
denen Masse auSgeschloffen .

Dvnaueschingen, den 13. Januar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z - P f .
N.231. Nr . 769 . Bruchsal .

Die Gant gegen die Vcrlassenschast des
Valentin Burger von Forst betr.

Beschluß .
Wird die Eani wegen Mangels an Maffrvcrmögrn

ausgehcben.
Bruchsal, den 10. Januar 1871 .

'

Grohb. bad . Amtsgericht.
Vr. Echüt i.

Schneider .

BrrschoUnihntrvrrsahrra.
U .212. Nr . 427. Neustadt . Nachdem Uhren -

mach » Nikolaus Schwörer ron Vierthäler auf die
diesseitige Aufforderung vom 24. Dezember 1369 , Nr .
8213 , keinerlei Nachricht von fick gegeben hat , wird
derselbe hiermit für rcrschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den Erbberechtigten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Neustadt, den 9. Januar 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Latterner .
Hrckmann .

U.1L8. 2. Nr . 572. Bruchsal . Franz Joses
Har dock , geboren den 3 . März 1834 , Sohn de«
Landwirthö Franz Hardock von Obergromdach , ist
im Jahr 1855 nach Amerika ausgewandcrt und hat seit
dem Jahr 1860 keine Nachricht mehr von sich gegeben .

Auf Antrag seiner Verwandten wird derselbe auf-
gesordert,

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von seinem dermaligen Aufenthaltsort zu
geben , widrigenfalls er sür verschollen erklärt würde.

Bruchsal, den 4 . Januar 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
U .137 . 2 . Nr . 67. L a d e n b u r g.

Verschollenheitserklärung der Martin
Heubach ' schen Kinder von SchrieS-
h>im betr.

Die Kinder des Martin Heubach von Schries¬
heim , als : Georg Peter Heudach , Margaretha
Heubach , Maria Christin» Henbach und Johann
Marlin Heubach , haben sich 1845 mit ibrem Vater
nach Algerien begeben und seither keine Nachricht von
sich gegeben . Dieselben werden hiermit aufgefordert,
sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , oder ihren Aufenthalt anzuzeigen,
widrigenS sie für verschollen erklärt würden.

Ladenburg, den 5 . Januar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i .
Eberle .

Entmündigungen. '
U .27i . Nr . 1804 . Fr ei bürg . Dem Karl

Wursthorn von Sr . Georgen wurde heute ein Bei¬
stand in der Peison des Adclbert E h r e t von da auf¬
gestellt, ohne dessen Mitwirkung er die im L. R .S . 513
erwähnten Rechtsgeschäfte giltig nicht vornehmen darf .

Freiburg , den 17. Januar 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

G r L s f.
U .232. Nr . 341 . Jestetten . Es sei Josef

Welte von Hohenlhcng-n für mundtodr zu erklären,
und ihm dcßhalb verboten, ohne Bciwirkunz des rich¬
te , lich ernannten Beistandes , Landwirlh Lorenz
Welle von dort, zu rechten , Vergleiche zu schließen ,
Anlehen aufzunehmcn , ablösliche Kapitalien zu erhe¬
ben oder darüber Empfangsscheine zu geben, auch Gü¬
ter zu veräußern oder zu verpfänden.

Dies wird dem unstät herumzichendenJosef Welte
verkündet.

Jestclten , dm 12. Januar 1871.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . A . Roller .
Erbcioweisuugeo .

U .177. Nr . 540. Brei fach . Maria Anna
Seiferer , Wittwe des Fridolin Bercher von Burk-
Heim, hat um Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres verstorbenen Eheman¬
nes gebeten . Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Breisach , den >7 . Januar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
11. 14 . 3 . Nr . 8253 . Jestetten . Die Wittwe

des unterm 10. April d. I . verstorbenenLudwig Wei¬
ßenberger . Bäcker von Erzingen , hat um Einwei¬
sung in den Besitz und die Gewähr der Verlastenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes nachgesucht . Wenn

binnen 2 Monaten
keine Einsprache erfolgt , wird diesem Gesuch ent¬
sprochen .

Jesteltcn , d:n 27. Dezember 1870.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . A . Roller .
U.42 . 2. Nr . 92. Jesteiten . Die Wittwe des

unterm 27. Juni d . I . verstorbenen Webers Kaspar
Probst von Jcstetten hat um die Einsetzung in die
Gewähr der Erbschaft narhgcsuchl . Wenn

binnen 2 Monaten
keine Einsprache erfolgt , wird drm Gesuche stattge¬
geben .

Jcstetten , den 29. Dezember 1870.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . A. N o l l e r.
Erdvorladunge».

U 226 . Bonndorf . Oswald Eine von Berau
und Maria Agatha Stiegeler von Kaßlet , Letztere
angeblich im Jahr 1852 nach Amerika auSgewsndcrl ,
deren Aufenthaltsorte zur Zeit unbekannt sind , werden
zu den EtbcheilungSverhandlungm auf Ableben ihres
ObeimS Josef Metzler , ledigenSattlers von Metlcn -
berg, mir Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß sie , wen»
sie sich nicht melden, bei der Erbtbeilung unberücksich¬
tigt bleiben.

Bonndorf , den 29. Dezember 1870.
Der Großh . Notar

Emil Leis .
U .194 . Laden bürg . Wolf , Sara , Jakob und

Herz RvoS von Schriesheim sind auf das Ableben
ihrer Mutter , der Scligmann Noos Wittwe , Esther,
gebornen Thalheimer , von Schriesheim , als gesetz¬
liche Erben berufen. Da dieselben seil längerer Zeit
an unbekannten Ort - n in Amerika abwesend sind , so
werden sic hiermit mit

Frist von drei Monaten
aufgessrben , sich zu den TheilungSvcrhandlungen da¬
hier zu stellen , wiorigenfalls die Erbschaft Demjenigen
zugclbeitr würde, welchem sie zukäme , wenn die Vor-
geladencn zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
L -ben gewesen wären.

Ladenburg, den 11 . Januar 1871.
Der einstweilige Notar

Brenni g.
11.214 . Ladenburg . Der 24 Jahre alte , an

unbekannten Orten in Australien abwesende Heinrich
Ullrich ven Schriesheim ist zur Erbschaft seines
Later « Peter Ullrich II . ron Schriesheim berufen.
Derselbe wird hiermit aufgesorderr,

> innerhalb 3 Monaten

sich zu den TheilunqSverhandlangen dahier zu stellen ,
andernfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfall » nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Ladenburg, den 13. Januar 1N71 .
Der einstweilige Notar :

B r e u n i g.
U.190 . Ncckarhausen . Die 64 Jahre alte Bar¬

bara Zieher von Neckalhausen, Ehefrau de» Michael
Krauß von dort , ist seit ungefähr 30 Jahren mit
ihrem Ehemann an unbekannten Orten in Pole» ab¬
wesend . Da dieselbe zur Erbschaft ihre- Bruder «
Georg Adam Zieher von Neckarbausen berufen ist»
wirb dieselbe hiermit aufgeforderl , sich mit ihrem Ehe-
manne

innerhalb drei Monaten
zu den TheilungSvcrhandlungen dahier zu stellen , wi¬
drigenfalls die Erbschaft Lenen zugetheilt werden wird,
welchen sie zukäme , wenn die Borgeladene zur Zeit
des Erbonfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Ladenburg, den 10 . Januar 1870.
Der einstweilige Notar

B r e u n i g.
U.204. Salem . Jobann Hummel , ledig, von

Rickenbach , welcher vcr mehreren Jabren nach Amerika
auswanderte , ist zur Erbschaft seiner ledig verstorbenen
Mutter Maria Anna Hummel von Rickenbach be¬
rufen.

Da der Aufenthaltsort desselben unbekannt ist , so
wird er hiermit aufgeforderl , sich

binnen 3 Monaten ,
von heute en gerechnet , dahier zu melden , widrigen¬
falls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme, wenn er zur Zeit deS

'
Erbanfalls nicht

mehr am Leben gewesen wäre.
Salem , den 8. Januar 1871.

Großh . Notar
I . Eckstein .

11.188. WieSleth . Jakob Müller von Maul¬
burg , dessen Aufenthaltsort nicht bekannt ist , ist zur
Erbschaft seine « am 5. Januar 1871 verstorbenen Va¬
ters Jakob Müller , Landwirlh von Maulburg , be¬
rufen .

Dieser oder seine Rechtsnachfolger werden aufgefor-
dert, ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Deizxn zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Ecbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

WieSleth, den 11 . Januar 1871.
Großh . Notar

Vach .
HaudelSrcgistrr -EiutrSgr .

11.170. Nr . 331 . Emmendingen . Unterm
Heutigen wurde zu O .Z . 9 in das Gesellschaftsregister
eingetragen :

Mit dem 31 . Dezember 1870 hat die Firma : Beck
und Ziebcrt in Emmendingen in Folge
UebereinkommenS beider Gesellschafteraufgehört .

Emmendingen , den 6. Januar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Rolreck .
11.225 . Mannheim . In da« Handelsregister

wurde unterm Heutigen eingeliagen :
O .Z . 53 de « Firm .Reg.

Die Firma P . F . PIitary dahier ist erloschen .
O .Z . 630 des Firm -Reg.

Firma : Hugo Hauser , Inhaber ist Fabrikant
Hugo Hauser dahier.

O . Z . 627 de « Firm .Reg.
Ehevertrag zwischen Kaufmann Karl Bitter ich

und Emilie Lassen — Spangenberg von Mainz ,üe solo Mannheim , den 12 . Januar 1864, dessen
Art. 1 bestimmt : . Die beiden künftigen Eheleute be¬
halten sich ihr gesammles gleich anfängliches wie künf¬
tig durch Schenkung oder Erbschaft zu erwerbendes,
fahrendes wie liegendes, aktive « wie passives Vermögen
zu Alleineigenlhum vor, mit Ausnahme von je 50 fl. ,
welche jeder Theil in die Gütergemeinschaft zusagt, in
welch '

letztere außen diesen zusammen 100 fl . nun
noch die zu befinde Errungenschaft fallen soll. Es
haben also die Bestimmungen der Art . 150 flg. des
dermaligen badischen Landrechls als Grundlage für
die Benrthcilung der künftigen ehelichen Vermögens-
Verhältnisse der Brautleute zu dienen."

O .Z. 376 des Ges .Ncg .
Firma : „ Lippmann u . Biernbaurn " . Die

zur Firmenzeichnung gleichdercchtigten Theilhaber die¬
ser mir Sitz in Mannheim unterm 1 . Januar l. I . er¬
richteten offenen Handelsgesellschaft sind : 1 ) Mar
Lippmann , Bürger zu LudwigShafc» , Kaufmann ,
dahier wohnhaft , und 2) Franz Philipp Biern -
baum , yiesigcr Bürger und Kaufmann , wohnhaft
in Ludwigshafcn a . Nb -

Mannheim , den 12. Januar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
U.224 . Mannheim . In das Handelsregister

wurde unterm Heutigen eingcrrag-n :
O .Z. 364 de « Ges.Rcg.

Als weiterer Direktor der . RheinischenKredit -Bank "
in Mannheim ist Kaufmann Louis Mayer aus
Frankfurt ernannt .

O .Z . 377 des Ges.Rcg.
In die dahier unter der Firma . Julius E glin -

ger u . Comp . " bestehende Handelsgesellschaft ist
Kaufmann Wilhelm Klcpper mit dem 1. Juli 1870
als Theilhaber eingelreten.

Die offenen zur Firmenzeichnung gleichberechtigten
Theilhaber dieser Gesellschaft sind nunmehr die dahier
wohnhaften Kausllute : Theodor Gunzert , Ludwig
Seeger und Wilhelm Klepper .

Mannheim , den 13 . Januar 1871.
Großh . b «d . Amtsgericht.

^ Ullrich .
Verwaltungsfachen .

Polizeisache».
V .298 . Nr . 656. Epp in gen . Der Ludwig

Drefenbacher Ehefrau von Srrlzfelb haben wir
heute , nachdem sich deren Mutter — Gottlieb Die -
senbacher Wittwe von da — für etwaige Schulden
derselben verbürgt hat, einen Paß zur Reise nach Ame¬
rika erchorlt .

^

Eppingen , den 14. Januar 1871.
Großh . bad . Bezirksamt.

V.297 . Nr . 686. Eppingen .
Jakob Laidle von Sulzfeld , sür
Schulden sich sein Vaeer — Friedrich Laible von
da — verbürgt hat , haben wir heute die Erlaubniß
zur Auswanderung nach Amerika ertheilt.

Eppingen , den 14. Januar 1871 .
'

Großh . dad. Bezirksamt.
L e u tz.

Dem ledigen
dessen etwaige

Druck und Verlag der G , Braun ' schen Hofbuchdruckerci .
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